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Tagungen und Messen

HOCOSA-Stand in Köln (Kind und Jugend)

«Schweizer Textil-Symphonie»

Anlässlich der Film-Uraufführung «Schweizer Textil-
Symphonie» der schweizerischen Textil- und Beklei-
dungsindustrie wurde die Öffentlichkeit eingehend über
die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in dieser
Branche orientiert. Die schweizerische Textil- und
Bekleidungsindustrie will mit diesem neuen Film ihre
Bedeutung, ihre Vielfalt und ihre Zukunftsaussichten un-
ter besonderer Darstellung der Berufsmöglichkeit für
den Nachwuchs, zeigen. Dr. H. Rudin, Delegierter des
Verbandes der Arbeitgeber der Textilindustrie (VATI),
gab in seiner Eröffnungsrede dem Nachwuchsproblem
erste Priorität. Nachwuchs und Ausbildung sind die
Grundlagen unserer Industrie, alles wie Führung, Marke-
ting, Kreativität, Innovation, Mode und Einsatz von
Technik, Maschinen und Computern, hängt von der
Qualifikation der in der Textil- und Bekleidungsindustrie
tätigen Menschen ab. Gut ausgebildete, tüchtige und
begeisternd arbeitende Menschen zu gewinnen, sie für
ihre Aufgaben gut auszubilden und sie in ihrer Arbeit voll
zu motivieren, das ist die Aufgabe der führenden Leute
der Textil- und Bekleidungsindustrie, aber auch der Vor-
gesetzten aller Stufen. Der VATI hat noch im Jahre 1987
entsprechende Anstrengungen unternommen und sehr
bedeutsame Entscheide gefällt. Insbesondere hat der
VATI an seiner Berufsbildungstagung vom 9. Dezember
1987 in Zürich die umfassenden Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten im Textilbereich einzeln vorgestellt.

aus unbehandelten Naturfasern (Wolle/Seide). Bald folg-

te Nachtwäsche für Kinder, die sich in der Zwischenzeit
zum Paradepferd entwickelte. Dass die Entscheidung
richtig war, beweist am besten die Tatsache, dass innert
5 Jahren der Exportumsatz von 0 auf 20% Wertanteil
vom Gesamtumsatz gestiegen ist. Das bestätigt, dass

Schweizer Qualität und Leistungswille den internationa-
len Wettbewerb nicht zu scheuen braucht, sondern sich

dank der starken Innovation auch auf umkämpften
Märkten durchsetzt.

ISO/TC 94/SC 13 - Schutzbekleidungen

Export lebensnotwendig für die Schweiz

Vor wenigen Tagen ging die 52. internationale Fachmes-
se «Kind + Jugend» in Köln zu Ende. Über 9000 Einkäu-
fer interessierten sich für das Angebot der 531 Ausstel-
1er aus 20 Staaten. Die Schweiz war mit 13 Firmen ver-
treten. Dazu gehörte auch das Aargauer Strickereiunter-
nehmen HOCOSA AG, Safenwil, das sich auf Wäsche
und Nachtwäsche aus Naturfasern für Kinder und Er-
wachsene spezialisiert hat. 64 Millionen Kinder unter 15
Jahren leben im EG-Raum. Deutschland als besonders
wichtiger Handelspartner für die Schweiz liegt mit
9,341 Millionen an 5. Stelle. Schon ehe die heute vieldis-
kutierte Jahreszahl 1992 ihre Schatten voraus warf, gab
Robert Hochuli als verantwortungsvoller Unternehmer in
der 4. Generation «grünes Licht» für die Bearbeitung
ausländischer Märkte, nachdem man sich bis vor 5 Jah-
ren auf den Heimatmarkt konzentrierte. Der Start erfolg-
te in der BRD und interessanterweise mit BIO-Wäsche

Bericht über die Sitzung von ISO/TC 94/SC 13/WG 5

«Schutzbekleidung gegen mechanische Einwirkungen»
vom 15. März 1988 in London.

Zur ersten Sitzung dieser neu gegründeten Arbeitsgrup-
pe trafen sich 21 Experten aus Dänemark, Deutschland,
Finnland, Frankreich, Grossbritannien, Kanada, Holland,

Irland, Norwegen, Schweden und der Schweiz im Kon-

ferenzzentrum der BSI in London. Die Schweiz war

durch G.Haefely, Fehlmann AG, Schottland, O.Wett-

mann, SUVA, Luzern, und Dr. T. Zimmerli, EMPA, St.

Gallen, vertreten.

Der Vorsitzende von ISO/TC 94/SC 13 «Schutzbeklei-

dung», Dr.T. Zimmerli eröffnete die Sitzung und gab

einen kurzen Überblick über die Entwicklung, die zur

Gründung dieser Arbeitsgruppe führte. Die grosse Zahl

der anwesenden Experten zeige das grosse Interesse,
das speziell an einer Normierung der Prüfmethoden von

Schutzbekleidung für Benützer von Kettensägen - dem

ersten Arbeitspunkt dieser Gruppe - bestehe. Er dankte

Herrn E. Jensen, Dänemark, für seine Bereitschaft, den

Vorsitz in dieser Gruppe zu übernehmen und übergab

ihm die weitere Leitung der Sitzung.
Eine Diskussion über Titel und Arbeitsgebiet der Gruppe

ergab, dass der vorgeschlagene, allgemeinere Titel

«Schutzbekleidung gegen mechanische Einwirkungen»
dem enger gefassten, nur auf den ersten Arbeitspunkt
bezogenen Titel «Schutzbekleidung für Benützer von
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Kettensägen» vorzuziehen sei. Auch die Definition des
Arbeitsgebietes wurde entsprechend formuliert. Damit
wird es in Zukunft möglich sein, allfällige andere Ar-
beitspunkte, die sich mit Schutzbekleidung gegen me-
chanische Einwirkungen befassen (z.B. Fechtbeklei-
dung, kugelsichere Bekleidung etc.), in dieser Arbeits-
gruppe zu behandeln. Eine Umfrage unter den Anwesen-
den ergab, dass in Deutschland, Finnland, Frankreich,
Grossbritannien, Kanada und Schweden bereits Prüfme-
thoden und -Vorschriften für Schutzbekleidungen für Be-
nützer von Kettensägen bestehen. Deutschland und
Schweden hatten auf diese Sitzung hin einen gemeinsa-
men Kompromissvorschlag ausgearbeitet, der in den
wesentlichen Punkten kurz besprochen wurde. Man
einigte sich darauf, einen Rundversuch in fünf Labors
durchzuführen, um die Resultate der verschiedenen
Prüfmethoden vergleichen zu können. Die Vertreter der
Prüflabors bilden eine ad hoc Gruppe die die Resultate
des Rundversuchs besprechen und für die Präsentation
in der WG vorbereiten wird. Verschiedene Mitglieder
übernahmen die Aufgabe, je einen Abschnitt (Einleitung,
Zweck, Anwendungsbereich, Terminologie etc.) des
künftigen Norm-Entwurfes bis zur nächsten WG-Sitzung
zu schreiben.

Die nächste Sitzung der WG 5 findet im Rahmen von
SC 13 am 16. September 1988 in Montreal statt. Die ad
hoc Gruppe trifft sich am Tag vorher ebenfalls in Mon-
treal.

Bericht über die Sitzung von ISO/TC 94/SC 13/WG 4
«Schutzbekleidung für Feuerwehrleute» vom 17./18.
März 1988 am Hauptsitz der Fire Brigades Union in
Kingston bei London.

Unter dem Vorsitz von Frau Dr. M.Cednäs (TEFO
Schweden) beschäftigten sich 20 Experten aus Belgien,
Dänemark, Deutschland, Frankreich, Grossbritannien,
Kanada, Holland, Italien, Japan, Österreich, Schweden
und der Schweiz mit den Problemen der Feuerwehr-
Schutzbekleidung. Die Schweiz war durch H. Tempel-
hof, TELED SA, Neuchätel, und Dr. T. Zimmerli, EMPA,
St.Gallen, vertreten.

Haupttraktandum war die Besprechung des dritten Ent-
Wurfes der Norm, in der Prüfmethoden für Materialien
für Feuerwehrschutzbekleidung zusammengestellt sind.
Da es aufgrund der nationalen Unterschiede in den kli-
matischen Verhältnissen, den Gewohnheiten und Ein-
satzstrategien der Feuerwehren etc. nicht möglich sein
wird, international einheitliche Anforderungen für Feuer-
wehrschutzbekleidung festzulegen, enthält diese Norm
nur eine Liste von 25 für Feuerwehrbekleidung wichti-
gen Eigenschaften (gegliedert in: Schutz gegen Hitze
und Feuer, Schutz gegen Flüssigkeiten, Tragkomfort,
mechanische Eigenschaften, Farbechtheiten und Pflege-
eigenschaften) und der zur Bestimmung dieser Eigen-
Schäften vorhandenen Prüfnormen (vorzugsweise ISO-
Normen). Durch diese Norm sollte sichergestellt wer-
den, dass die verschiedenen Kriterien international ein-
heitlich geprüft und beurteilt werden. Die Abschnitte
Einleitung, Zweck und Anwendungsbereich der Norm
wurden diskutiert und neu formuliert. Verschiedene
nüfmethoden sollen noch erläutert und mit Hinweisen
für den Anwender versehen werden. Die Norm soll nun
jjjit den beschlossenen Änderungen fertiggestellt, den

G-Mitgliedern nochmals zur Vernehmlassung zuge-
sandt und dann im Herbst 1988 an der Sitzung in Ot-
fawa dem SC 13 als DP (Draft Proposal) vorgelegt wer-
den.

Als weiterer Punkt auf dem Arbeitsprogramm der WG 4
steht eine Norm über Handschuhe für Feuerwehrleute.

In England wurde gerade kürzlich eine Arbeitsgruppe zur
Behandlung dieses Themas gegründet. Eine Vorschrift
über verschiedene Prüfungen an Feuerwehrhandschu-
hen aus den USA, NFPA 1973 (National Fire Protection
Association), wurde den Mitgliedern verteilt, die ihrer-
seits aufgefordert wurden, Prüfmethoden und Vorschrif-
ten aus ihren Ländern der WG 4 zur Verfügung zu stel-
len.

Der dritte Punkt auf dem Arbeitsprogramm, Prüfungen
an kompletten Feuerwehrschutzbekleidungen, wurde
nur kurz diskutiert, wobei zum Ausdruck kam, dass es
sich dabei um das komplizierteste und am schwierigsten
zu realisierende Projekt handelt.

In der allgemeinen Diskussion wurde die Wichtigkeit der
Fitness des Feuerwehrmannes betont. Physisches und
psychisches Training der Feuerwehrleute ist im allge-
meinen mindestens genau so wichtig wie eine gute Aus-
rüstung.

Die nächste Sitzung der WG 4 findet im Rahmen von
SC 13 am 21. September 1988 in Ottawa statt.

Dr. T. Zimmerli, EMPA, St. Gallen

2. Internationales Papiermaschinenfilz-
Symposium

EMS, führender Hersteller von Synthesefasern für die
Papiermaschinenfilz-Industrie, organisiert zum zweiten
Mal ein Symposium für Filztuchhersteller. Wie schon vor
zwei Jahren ist Durchführungsort Flims in der Schweiz.
Referenten aus der ganzen Welt garantieren während
drei Tagen für ein interessantes und äusserst informati-
ves Programm auf hohem Niveau:
Die Firmen Wangner Systems USA, J.M. Voith GmbH,
Hansa Textilindustrie GmbH, K. August Prött Gmbh, Te-
mafa GmbH, Groz-Beckert, E. Jäger GmbH und EMS dele-
gieren kompetente Fachkräfte als Referenten. Eine der-
artige Veranstaltung ist in der Filztuchindustrie und im
speziellen bei den Herstellern von Papiermaschinen-Be-
Spannungen einzigartig. EMS will als Marktieader mit
dieser Veranstaltung die internationale Kommunikation
im Bereich Papiermaschinen-Bespannungen fördern.

EMS zeichnet für die Organisation und Durchführung
verantwortlich, auf speziellen Wunsch auch für eine Ho-
telreservation. die Vortragssprache ist wahlweise
Deutsch oder Englisch. Eine Simultanübersetzung
Deutsch-Englisch-Französisch steht zur Verfügung. Das
Symposium dauert vom 21. Juni bis zum 23. Juni 1988.
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Viscosuisse SA, CH-6020 Emmenbrücke
GflOGPE /?HÔ/V£-POL/L£/\/C.
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Von der Viscosuisse:
Die modernen Qualitätsgarne Nylsuisse und Tersuisse
für die Textilien der Zukunft.
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Training Automatisierung

Neues Kursprogramm mit neuen Kursen im
Frühjahr 1988:

Für das schnell wachsende Gebiet der Automatisierung
bietet das neue Kursprogramm des Trainingscenters
Automatisierung von Siemens-AIbis umfassende Ausbil-
dungsmöglichkeiten an. In einer breiten Palette von mo-
dularen Kurseinheiten wird Simatic vom SPS-Grundkurs
(Speicherprogrammierbare Steuerungen) bis zu vielen
weiterführenden Kursen angeboten, zum Beispiel über
LAN, ISO-Architekturmodelle, Regelung, Visualisierung
und Rechnerkopplung. Zusätzlich werden auch Sicomp
Personalcomputer und Workstations, Sinumerik, Simo-
drive, Simovert und Teleperm behandelt.

Das Trainingscenter Automatisierung von Siemens-AIbis bietet umfas-
sende Ausbildungsmöglichkeiten an. In einer breiten Palette von mo-
dularen Kurseinheiten wird Simatic vom SPS-Grundkurs (Speicherpro-
grammierbare Steuerungen) bis zu vielen weiterführenden Kursen an-
geboten, zum Beispiel über LAN, ISO-Architekturmodelle, Regelung,
Visualisierung und Rechnerkopplung. Zusätzlich werden auch Perso-
nalcomputer und Workstations, Sinumerik, Simodrive, Simovert und
Teleperm behandelt.

Bei Rationalisierungs- und Automatisierungsmassnah-
men kommt heute der Ausbildung des Personals grosse
Bedeutung zu. Nur entsprechende Qualifikationen ga-
rantieren einen erfolgreichen Umgang mit elektroni-
sehen Geräten und Systemen. Voraussetzung dazu ist
ein praxisnah gestaltetes Training, das zu einer aktiven
Mitarbeit im Kurs auffordert und zu einem selbständigen
und verantwortlichen Umgang mit dieser neuen Technik
führt.

Das neue Kursprogramm mit detaillierter Auskunft über
Inhalt, Lernziel und die zum Kursbesuch notwendigen
Voraussetzungen kann direkt von Siemens-AIbis AG,
Trainingscenter Automatisierung, Freilagerstrasse 28,
8047 Zürich, angefordert werden.

Geschäftsberichte

Création Baumann, Langenthal

Mit leichter Umsatzsteigerung

Trotz fortschreitendem Zerfall vieler ausländischer Wäh-
rungen und zahlreicher werdender Konkurrenz konnte
der Langenthaler Vorhang- und Dekostoffhersteller
Création Baumann 1987 den konsolidierten Umsatz um
4,6% auf 43,0 Mio Franken steigern. Die äusseren Vor-
aussetzungen für dieses positive Ergebnis sieht man laut
Geschäftsbericht in der relativ guten Weltkonjunktur
mit, dank tiefen Zinsen, weiterhin befriedigend verlau-
fenden Investitionstätigkeiten. Als ausgeprägt verkauf-
sorientiertes und somit durch die gegenwärtigen Proble-
me in der Textilindustrie nur wenig berührtes Unterneh-
men konnte Création Baumann von der anhaltenden
Konsumbereitschaft der privaten Haushalte profitieren.
Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die ausländi-
sehen Tochtergesellschaften, die trotz schwieriger
Währungsverhältnisse mehrheitlich sehr gut gearbeitet
haben. Einzig in Kanada, wo infolge des fallenden Dol-
lars die Preise zweimal angehoben werden mussten,
war ein kleiner Rückgang zu verzeichnen. Dieser leich-
ten Einbusse stehen jedoch auf den meisten anderen
Auslandmärkten zum Teil bemerkenswerte Steigerun-
gen gegenüber.

Für den guten Geschäftsgang von entscheidender Be-
deutung waren nicht zuletzt situations- und marktkon-
forme Marketinganstrengungen. So erneuerte Création
Baumann im vergangenen Jahr das Sortiment stark und
dehnte das Angebot auch auf neue Produktegruppen
aus. Zu erwähnen sind vor allem das Engagement im
Segment Möbelstoffe sowie die Lancierung von Stoff-
tapeten. Das Produktionsvolumen 1987 belief sich auf
insgesamt 3,126 Mio nrP (1986: 2,976 Mio rrP womit
der Betrieb frei von Schwankungen während allen zwölf
Monaten optimal ausgelastet war. Der Personalbestand
konnte mit 223 Beschäftigten (ohne Ausland) erfreuli-
cherweise stabil gehalten werden (1986: 227). Schwer-
punkt der Investitionen (1,8 Mio Franken) bildete die An-
Schaffung einer Laminiermaschine für die Applikation
von Stoffen auf Papier und von Transferdrucken auf
Stoff und Kette. Für das laufende Jahr sind vor allem der
technischen Erneuerung dienende Investitionen vorge-
sehen. Dazu werden wiederum wesentliche Beträge für
den Ausbau der Marktstellung eingesetzt.

Rieter Holding AG, Winterthur

Rechnungsabschluss 1987

Der Verwaltungsrat der Rieter Holding AG hat in seiner
Sitzung vom 12. April 1988 den Rechnungsabschluss
für das Geschäftsjahr 1987 genehmigt. Dieser enthält
neben der Rechnung der Rieter Holding AG auch die kon-
solidierte Rechnung des Rieter-Konzerns.
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